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FORTBILDUNGSPROGRAMM 2023
19.04.2023 ILO & der Beckenboden

„Der Beckenboden – schwingender Partner von Zwerchfell und Stimme“
BARBARA GÖDL-PURRER, ELISABETH THALLINGER, CLAUDIA GRAF

In 60 Minuten erläutern wir, wie sich die Funktion des Beckenbodens auf die
darüberliegenden Strukturen wie Zwerchfell und Kehlkopf auswirkt und wie er
dadurch Einfluss auf die Stimmgebung nehmen kann. Wie atmet man beim
Sprechen optimal? Und welchen Einfluss könnte der Beckenboden auf eine gute
Stimmgebung haben?

21.06.2023 ILO & das Zungenbändchen

„Das Zungenbändchen – eine multidisziplinäre Betrachtung“ 
STEFFI KUHRT, MOENIE VAN DER KLEYN

In 60 Minuten rücken wir das Zungenband in den Fokus. Ein zu kurzes Zungenband
kann bereits in den ersten Lebenstagen zu Stillproblemen bei Mutter und Kind
führen. Wird dies spät oder nicht erkannt, können dessen Folgeerscheinungen bei
PatientInnen in allen Altersgruppen beobachtet werden. Was können Ursachen
sein? Welche Symptome können entstehen? Und wann ist welche Therapie
angebracht? Diese Fragen werden aus Sicht einer Hebamme und einer Logopädin
betrachtet und beantwortet.

18.10.2023 ILO & die Mehrsprachigkeit

„Ist weniger wirklich mehr?“  
CAROLIN CARLES

In 60 Minuten widmen wir uns der Frage, wie wir Angehörige von Kindern mit
Intelligenzstörung hinsichtlich eines Mehrspracherwerbs beraten können. Ist es
sinnvoll, sein intelligenzgestörtes Kind mehrsprachig aufwachsen zu lassen? Oder
sollten Angehörige besser nur eine Sprache mit ihren intelligenzgestörten Kindern
sprechen? Für die Beantwortung dieser Fragen werden soziologische, pädagogische
und linguistische Argumente diskutiert. Praktische Ideen, wie wir Angehörigen den
Mehrspracherwerb ihres Kindes erklären können, werden gegeben.

02. – 04.11.2023 GAB-Tagung (vor Ort in Graz)

Aphasien stellen Betroffene, Zugehörige, Therapierende und das
Gesundheitssystem vor Herausforderungen: Welche Therapie ist wann bei wem
effektiv, wie wird Aphasietherapie effizienter? Welche Entwicklungen gibt es in
Bereichen wie Prädiktion, Prognose, Behandlungserfolg, welche Entwicklungen für
analoge oder digitale Interventionsmethoden? Diesen Fragestellungen widmet sich
die Gesellschaft für Aphasieforschung und –behandlung (GAB) auf der in 2023 in
Graz stattfindenden Jahrestagung.
Nicht nur das wissenschaftliche Programm, das von hochkarätigen Referent*innen
bespielt wird, lockt in die zweitgrößte Stadt Österreichs. Auch Graz selbst lädt ein,
mit seinen Sehenswürdigkeiten sowie kulinarisch und kulturell entdeckt zu werden.

Zielgruppe: LogopädInnen, MedizinerInnen, GesundheitsberuflerInnen
Weitere Informationen finden Sie hier.

DER VORTRAG VON STEPHANIE GOYER ZUM THEMA „FRÜHKINDLICHER AUTISMUS“ 
WURDE AUF KOMMENDES JAHR VERSCHOBEN!
13.12.2023 ILO & die logopädische Versorgungsrealität

„Versorgungsrealität in Österreich – wo steht die Logopädie?“
SELINA TRUMMER, KARIN PFALLER-FRANK, ROBERT DARKOW

ILO & Co versteht sich als Platt-
form des Austausches und der
Fortbildung. Um 18 Uhr beginnen
die einstündigen Vorträge. Diese
sind so gestaltet, dass interessierte
Laien diesen folgen und
Handlungsoptionen mitnehmen
können. Gleichzeitig erhalten
LogopädInnen fachspezifische
Informationen. Explizit eingeladen
sind neben LogopädInnen und
GesundheitsberuflerInnen jeder-
zeit auch interessierte
MitbürgerInnen.

Die Teilnahme an den Vorträgen
wird auf Wunsch bescheinigt und
mit je 1 CPD Fortbildungspunkt
anerkannt. Die Teilnahme ist
kostenfrei. Um Anmeldung wird
bis einen Tag vor der jeweiligen
Veranstaltung gebeten unter:

https://fhj.to/ILO-Co-23

Bei Rückfragen kontaktieren Sie:
Dr. Nina Maas (nina.maas@fh-
joanneum.at) oder
Claudia Graf, MA (claudia.graf@fh-
joanneum.at)

In 60 Minuten stellen wir die Versorgungslage in den Mittelpunkt. Wie sieht es exemplarisch in der Steiermark aus? Und wie 
kommen wir zu verlässlichen Daten aus Österreich? Unsere Referent:innen gewähren einen Einblick in ein bevorstehendes 
Projekt zu diesem Thema und laden Sie herzlich zu einer offenen Diskussion und einem kollaborativen Austausch ein.


